
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1842

307 (8.11.1842)



Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 3V7 .

Dienstag , den 8 . November 1842.

Literarische Anzeigen .
sv . lg7 . 1j Karlsruhe . Im Verlag de« Unterzeich -

»eten ist so eben erschiene » und durch alle solchen Buch¬

handlungen zu beziehen :

ehivabeu ,
wie es war und ist .

Dargestellt . .
in einer freien Folge von Aufsätzen

geborener oder einheimisch gewordener Schriftsteller .

Herausgegeben von

Ludwig Bauer ,
Professor am obern Gymnasium zu Stuttgart .

Erste Äbtheilung .
28 Bogen gr . 8 ° . Brosch. Preis 4 fl . od . 2 Rthlr . 12 gGr .

Die vorliegende Abtheilung dieses Werkes beschäftigt sich

mit Schwaben , so doch , daß wir hierbei von dem verlornen

Elsaß und von der seit geraumer Zeit selbstständig geworde¬

nen allemannischen Schweiz absehen . Es bespricht 1 ) Christ¬

liche Bildungsstätten des Mittelalters in Schwaben , von M .

Buttersack , Diakonus zu Schorndorf . 2) Stellung derHohen -

st - usen zu ihrer Zeit , von Professor L . Bauer zu Stuttgart .

3 ) Der schwäbische Bund , von Univerfitätsbibliothekar vr .

Klüpfel in Tübingen , nach neuen , eigenen Forschungen . 4) Die

schwäbische Dichterschule , von Fr . Notier . 5) Die nieder »

evangelischen Seminarien Württembergs , von Prof . Bäumlem

in Maulbronn , k) Ulms Verfassung im Mittelalter , von

Stadtpfarrer Hocheisen in Biberach . 7) Ulm zur Zeit des

bayerischen Einfalls , 1702 — 1704 , von Stadtpfarrer Hoch¬

eisen in Biberach . 8) Kreisverfaffung Schwabens , von Uni -

verfitätSbibliothekar vr . Klüpfel in Tübingen . 9) Der Bodensee ,
Schifffahrt und Handel darauf , von Pfarrer vr . Reuchlin in

Friedrichshafen . 10 ) Das schwäbische Stufenland , von Prof ,
vr . Quenstedt in Tübingen . Il ) Di « Schwaben , Skizze von
vr . Hermann Kurtz . 12 ) Das Volksrecht der Alemannen ,
von Prof . vr . Reyscher in Tübingen . 13 ) Mathematiker und

Astronomen Württembergs , besonder « Kepler , der erste der¬

selben , von Prof . Frisch in Stuttgart .
Der Zweck des Werkes ist : die Vergangenheit und Gegen¬

wart eines einzelnen Stammes in deutschem Sinne zu be¬

sprechen , und dadurch die Vaterlandsliebe unserer Leser auf¬
zuklären und zu beleben .

_ 15 . M Evt .
so . 442 . Ij Karlsruhe . Bei A » Bielefeld in

Karlsruhe ist so eben erschienen und durch alle Buchhand¬
lungen zu beziehen :

Buch für den denkenden Mittelstand .
Herausgegeben von

Serthold Auerbach ,
( Verfasser deS Spinoza .)

Taschenformat geheftet 36 kr .
Ein Volksbuch im höher » Sinne des Wortes wird dem

Publikum hiemit geboten . Der Herausgeber ging von dem

Grundsätze aus , daß die Entwicklung eines freien , unab¬

hängigen und gebildeten BürgerthumS die Würde und der
Adel unserer Zeit sey ; in gemeinfaßlicher aber nichts desio
minder tiefgreifender Darstellung hat er daher das Wesen
der rein menschlichen Bildung und ihrer verschiedenen Zweige
» it steter Rücksichlsnahme auf bas gewerbliche Leben darge¬
legt . Aber auch diejenigen Stände , die sich mehr mit
geistigen Angelegenheiten beschäftigen , werden in dem vor¬
liegenden Buche viele neue und anregende LebenSanfichten
gewinnen ; man hat daher bei der Herausgabe auf die
Vermittlung aller einsichtigenVolkSfreund «
zur gedeihlichen Verbreitung dieses Buche «
gerechnet und macht alle Freunde des Forts -
s.chritteS auf dasselbe aufmerksam .

sv .879 . 1j Nordhausen . Bei E . F . Fürst in Nord¬
hausen ist erschienen und in allen Buchhandlungen , in
Karlsruhe und Rastatt in den Hofduchhandlungen
von L » -« « »» und K . in Villingen bei
Fl . zu bekommen :

Die Säile der eleganten Welt.
Eine unentbehrliche Mitgabe auf die Reise durch das
Leben für Jungfrauen und Jünglinge , welche sich be¬
liebt machen und ihr Glück fördern wollen . Von
Erasmus v Saldern . 8 1842. Fein Ma,

schinenpapier. drosch. 42 kr.
Nirgends kann man leichter und schneller sein Glück in

der Welt begründen , als auf einem Balle , wenn man hier
feinen Anstand mi , Weltkenntniß verbunden entfaltet . Da¬
her wird auch da » obige Büchlein als ein gediegener und
unentbehrlicher Beitrag zu allen Komplimentirbüchern gewiß
Segen stiften .

tv . iig . lj K a r l S r u h e. ( Anzeige .)

Naturseltenheit .
Nit vollem Rechte sind die kleinen Ge -
chwister Brockstedt , das nord¬
deutsche Kleeblatt genannt , welche
Nch gegenwärtig indem Saale de« GasthofeS
zum rothen Haus hier produziren , als eine

ausserordentliche N - turseltenh eit angekündigt .
Diese kleine Familie besteht nämlich «uz Heinrich . 20 Jahr
alt , 3S Zoll ho » , und 28 Pfund schwer — Marie , 16
Jahr alt , 32 Zoll ho » und 23 Pfund schwer — und

Christian , 11 Jahr alt , 28 Zoll hoch und 16 Pfund

schwer , — und wiegt zusammen nicht mehr als 65 Pfund .
Sie bietet nicht allein dem Naturforscher einen Gegenstand der

Betrachtung dar , sondern ist gewiß für jeden Besuchenden
eine liebliche Erscheinung . Denn man erblickt hier nicht
schroffe und widrige Mißverhältnisse unter den Körpertheilcn ,
auch keineswegs jenen Stempel , wodurch Herumziehende der
Art uns gar leicht unangenehm berühren ; nein , man sieht
hier drei Miniaturgestalten , die , in Kostüm gekleidet , ohne
daß ihre Siatur dadurch unkenntlich würde , uns Szenen au «
der großen Kaiserperiode vorführen mit einer Wahrheit und
Gewandtheit , als lebie man selber in der Nähe des großen
Napoleon , wovon doch hier ganz gewiß nur die kleinste Kopie
da steht , die es jemals geben kann . — Der kleine Christian
spielt in der Pantomime : „ Napvleon ' S Großmukh " eine

wahrhaft ergötzliche Figur und weiß die Manieren des großen
Mannes recht gut nachzuahmen , während sein niedliches
Schwesterchen mit eben so viel Naivetät , als Grazie ihre
Rolle auSsühr « ; der Aeltrste , Heinrich , sucht als französischer
Grenadier seinen soldatischen Ernst zu behaupten und tritt
etwas barbarisch auf . Auf dem Podium des Theaters sehen
die niedlichen Puppen noch größer aus , als sie wirklich sind ;
steigen sie aber herunter , so staunet man über die zierlichen
Formen , und nimmt man den freundlichen sechszehnpfündige »
Napoleon , welcher in seinen Duodezkanonenstiefelchen unter
dem Publikum herumgeht und mit kaiserlichem Wohlwollen
seine Dose präsentirt , auf den Arm , so glaubt man , « in
starkes einjähriges Kind zu tragen . — Gewiß wird der Be¬
such dieser seltene « Naturerscheinung den geehrten Lesern
Vergnügen gewähren , wesyalb ich auf diese kleinen Liliputaner
aufmerksam mache . -

j0 .411 .2j Karlsruhe . ( Empfehlung .)
Gebrüder Lichtenberg . Optiker aus
Dörzbach im Königreich Württemberg ,
Besitzer des Optometers oder Augen¬

messers , empfehlen sich zur gegenwärtigenMesse mit ihrem
bekannten optischen Waarenlager ; besonders ihre ganz fein
geschliffenen Augengläser für kurz - , weit - und schwachsichtige
Personen , zur Schonung und Erhaltung der Augen . Da
ihr Ruf schon durch gemachte Proben in ganz Deutschland
begründet ist , so unterlassen sie jede besondere Anpreisung
und werden ihr Vertrauen durch reelle Bedienung stets fester
zu begründen suchen.

Ihre Bude ist auf der Marstallseite , die vierte rechts vom
Schlosse her , mit Firma versehen .

sv .416 .3j^
K a r l « r u h e. ( Anzeige .)

Das Nadellager der Gebr . Neustädter
au « Darmstadt , welches in allen mög¬

lichen Sorten bestehet , befindet sich auch auf gegenwärtiger
hiesiger Messe , Marstallseite , rechts den Meßplatz herein die
lvie Bude . Auch haben wir diesmal ächte karlsbader
Steck - und Jnsektennadeln .

^ - 7^ , sv .443 .3j Karlsruhe . ( Anzeige .)

empfiehlt sich mit allen Sorten zeller Stein¬
gut , Porzellan und ganzen Speisservicen für 8 , 12 bis 18
Personen um sehr billigen Preis ; auch verkauft er das
Dutzend Teller Nr . 2 , 3 , 4 und 5 zu 48 kr . bis 36 kr . au « .
Seine Bude ist Nr . 21 auf der Marstallseite , von der Kreuz¬
straße aus rechts .

, sV . 3761 K a r l 1 r u h e .

OL
( ? Lte peotorale ) .

Bei den Herren Karl Haußer , Materialist in
Karlsruhe , und Apotheker Stehle in Baden find
Kommt,fionslager errichtet von dem schon rühmlichst bekann¬
ten bruüheilenden Teig l ? »te pectorsle ) , von dem Erfinder ,
Herrn Apotheker KeorKe in Epinal , verfertigt , und wird in
Schachteln zu 42 kr. ober zu 21 kr. abgegeben .

jv .421 .3j Karlsruhe . ( Köchinge¬
such .) Es wird eine Köchin , die auch in den
übrigen häuslichen Geschäften erfahren ist , und
einen guten Leumund besitzt , als Haushälterin

gesucht . Der Eintritt kann schon auf Martin , geschehen .
Wo ? ist im Kontor der Karlsruher Zeitung zu erfahren .

j 0 . 432 .3 j Karlsruhe . ( An¬
erbiete n .) Aus der Berlassenschaft
des Hosmusiku » Bücher dahier sind
vrei gute Violinen zu verschiedenen Prei¬

sen billig zu haben . Da » Nähere zu erfragen in der Lan -
: genstraße Hausnummer 193 im dritten Stock .

sv . ir6 .2j Friedlichst hat bei Karl S-
- ruhe . ( Verkaufsanzeige . ) Ein irdener ,

faffonirter brauner Kachelofen , 4 ' hoch, 2 ' tief , 1
breit , mit Mesfingreisen , zum Heizen und Kochen

im Zimmer eingerichtet , steht im Pfarrhause zu verkaufen .

sv . 328 .3) Marimiliansaue .
( Verpachtung einer Gaü -
wirth schafk undBadanstalt .)

- — — — Di « seither in einem provisorischen
Lokale betriebene Wirthschaft auf der markgräfiichen Domäne
Marimiliansaue am Rhein , bei der knielinger Rheinbrücke
soll auf den 1. April 1843 , wo die Wirthschaft in das in
geschmackvollem Styl neu erbaute geräumige Gebäude du¬
selst verlegt werden wird , mit allen dieser Wirthschaft als
Gastwirrhschaft anklebenden Rechten , sammt einem Garten
und Oekonoinieeinrichtungen , und mit einer größeren Rhein .
badeanstalt , an einen hiezu qualisszirten Wirth , auf eine ent¬
sprechende Anzahl von Jahren in Pacht begeben werden .

Diejenigen , welche zur Uebernahme dieser , ebenso durch
vorzüglich schöne , als ganz besonders günstige Lage sich em¬
pfehlenden Pachtwirthschaft Lust tragen , haben ihre Angebote ,

unter Anschluß der erforderlichen Leumunds - und Vermögen
zeugnisse , bis spätestens

Donnerstag , den 1 . Dez . d . I .,
bei der unterzeichnet «» Stelle , woselbst auch die Pachtbe¬
dingungen zur Einsicht aufgelegt find , verschlossen adzugeben ,
indem dabei noch angefügt wird , daß Angebote , welche nach
dem ersten Dezember entkommen , nicht mehr berücksichtigt
werden .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1842 .
Markgräfl . bad . Domänenkanzlei , Lyzeumsstraße Nr . 7 .

sv .424 .2j Konstanz .

Erwiderung .
Der auSgeschütkeie Geifer eines er¬

zürnten Weibes , wie solche die Warnung in Nr . 297 der
Karlsruher Zeitung von Durmersheim datirt enthält , sn .d
schwache Wiverklänge eines verlorenen Prozesses , noch mehr
aber fruchtlose Bemühungen , die ihr abgediungene Wirth¬
schaft mir zu verdächtigen . Im übrigen darf die L ' mmwirth
Mammel ' S Wittwe getrost seyn , da auf diese Weise ibre
auf der Realität haftenden Schulden bezahlt werden . Hr . 0r .
Mammel wird als Bevollmächtigter die anberaumte Wieder¬
versteigerung , nach seinem Gutsiaden leitend , vornehmen , okne
sich durch den Geifer eines erzürnten Weibes , wie die Mammel ,
auch nur im Geringsten irre machen zu lassen .

Konstanz , den 3 . Nov . 1842 .
Stolz , Steigerer des -Lammwirthshauses zu BickeSheirn

und Miteigenthümer .

sv .241 .2j Lahr . ( Bekanntmachung .
In einer seit einiger Zeit brstehenden Lehr - und
Erziehungsanstalt können Mädchen aus guten
Familien zu jeder Zeit in Kost und Logis aus¬

genommen , nnd in allen zur weiblichen Bildung erforder¬
lichen Fächern unterrichtet werden . Neben der « iffenichafilichen
Ausbildung werden die Zöglinge in einem häuslichen Kreis
mit ihrem künftigen Beruf als Hausfrauen bekannt gemacht .
Zugleich ist die schöne und gesunde Lage hiesiger Stadt ganz
geeignet , auf die körperliche Pflege wohlthätig einzuwirken .

Lahr im Breisgau .
Sophie Haufe , Wit:we .

( 0 . 401,3j Nr . 2699 . Emmendingen .
( Offene Stelle . ) Bei der dirsseiiigen
Verrechnung ist die Stelle des ersten Gehülsen
in Erledigung gekommen , womit ein normal -

mäßiger Gehalt von 500 fl . verbunden ist , der aber bei ent¬
sprechender Leistung angemessen erhöht werden wird .

Diejenigen Herren aus der Zahl der Kameralprakrikan «
ten oder Kameralassistenten , welche dieselbe jetzt gleich oder
binnen Vierteljahresfrist anzutretcn wünschen , werden ersucht ,
sich an den Unterzeichneten Dienstvorstand zu wenden .

Emmendlngen , den 3 . November 1842 .
Großh . bad . Obereinnehmerei .

Thum .
so . 269 . 2 j Haßmersheim am

Neckar . ( Gesuch eine « praktischen
Arztes .) Die Gemeinde Haßmersheim ,
mit ungefähr 1700 Seelen , von bedeu¬

tenden Ortschaften umgeben und im Besitze einer Apotheke ,
ist gesonnen , einen praktischen Arzt anzustellen , welcher

1 ) alle drei Fächer adsolvirt hat , und
2) über moralische « Betragen sich auszuweisen vermag .

Einem solchen gut prädizirten Arzte wird ein Gehalt
von 200 fl . , nebst einer Bürgergab « zugesichert .

Lusttragende wollen sich in srankirlen Briefen gefälligst
wenden an den

Gemeinderalh
Frank , Bürgermeister .
Franz Kühnle .
Heim ich H e u ß .
Heinrich Russler .
Josef PodeSta .

Haßmersheim , den 25 . Okt . 1842 .
Bürgermeisteramt .

F r a n ck.
r ät . Henninger ,

Rathschreiber .
jv . 425 . 3j Nr . 1558 . Offen¬

burg . ( Liegenschafts - und
Fahrnißversteigerung . sowie
Güterverpachtung .) Di « Vor -

münder der gesetzlichen Erden des verlebten hiesigen Bürger «
und GecbermeifterS Ignatz Stebel d. j . , lassen mit Zu¬
stimmung de « Vormundes der geisteskranken Ignatz S tebel ' S
Wittwe , Maria Anna Ha Kerle und nach vorher einge .
Holter obervormundschaftlicher Erlaubniß vom 25 . Oktober
1842 , Nr . 22,487 , am

Dienstag , den 22 . Nov . d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Gemeindehaus der Erbvertheilung
wegen nachbenannte Liegenschaften zu Eigeuthum und in
Pacht vei steigern :

^ Der Versteigerung zu Eigenthum werden ausgeboten :
1 ) Gin zweistöckiges Wohnhaus , zum Betrieb der Gerberei

ganz besonders gut eingerichtet , sammt Hofraiihe ,
Scheuer , Stallung und Garten an der Haurtstraße
gelegen , neben der Stadtmauer und Anton Ruft » Kinder ;

2 ) Zwei auf dem Schleyergrün am Gerberbach neben
einander liegende Gerbhäuser mit zwei Böden zur Auf¬
bewahrung der Rinden , mit 18 Farben und 5 Gruben '

3 ) 2 '/ , Haufen Platz rings um die beiden Gerbhäuser,
'

wovon der größte Theil als Obst - und GemüSgarten
benützt wird .

4 ) Da « zur Gerberei gehörige Lobemühlrecht nnd der
siebente Antheil an der neu erbauten , zwischen de«"
hiesigen Gerbern gemeinschaftlichen Lohemühle am
Gerberbache .

5 ) Bedeutende Vorräthe von eichenen Rinden , sowie von
Häuten und Sellen in den verschiedenen Gruben und
Farbe » .
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«) Sämmtlich« zum Betrieb der Gerberei noch weiter
vorhandene Geschirre und Gerälhschaften .

7) Sieben Haufen Reben im Heldenrccht neben dem
Wea und Johannes Sutterer , unten der Weg .

8) Zwei Haufen Reben im Noll , vrtenberger Banns,
neben Herrn Amtmann Schmidt -,

S) Zwei Haufen Reben im Sonnenschein , käfersberger
^

Bann«, neben Handelsmann W a l t e r , unten der Weg .
Die SteigerungSdedingungen find billig und können vom

7. d . M . an bei Notar Fr ick dahier täglich eingesehen
werde» . Auswärtige SteigerungSliebhaber werden ersucht
legale Vermögens - und Leumundszeugnisse mitzubringen .

'

S . Zur Verpachtung aus 8 Jahre werden ausgesetzt :
1) Zwei Jaucherl Acker am Frauenweg , neben Johann

Sutterer und Jakob Kastell .
L) Ein halber Thauen Matten im Seewinkel, nebenHandels¬

mann Guerra und Johann S u t k e r e r.
3) Einviertels Thauen Malten allda , neben Maler Kiefer

und Dominik Pfizmaier ' s Erben .
4) Dreiachtels Jauchert Aecker auf den zehn Jaucherl,

neben Bianzano 's Erben und Oberbürgermeister
Lühl 's Frau Wittwe .

v . Ferner werde» am 2l . und PL . d . M . , jedesmal von
Morgens 8 bis 12 Uhr und Mittags von 1 bis 5 Uhr,
nachbeuannte Fahrnisse in der Behausung des Ignatz Stebel
versteigert :

Bettwerk , Schreinwerk , Weißzeug , Getüch , Haus -
rath, Küchengeschirr , Faß - und Bandgeschirr , Stroh ,
Heu und Oehmdt , verschiedene Weine und Fässer.

Wozu die Liebhaber eingelaoen werden.
Offenburg , den 2 . Nov . 1842 .

Großh . bad. Amisrevisorat .
I . A . d . A.

Frick ,
Distriktsnotar .

s0 .436 . 1j Nr . 837 . Achern . (H o l z v e r st e i g e-
rung .) Aus Domänenwaldungeu , Forstbezirks Bühl , Di¬
strikt Frauenwald , werden am 16 . und 17 . d . M . durch Be-
zirksföister v . Schalberg uachverzeichaere Holzsorrimente
versteigert :

271 Stück tannene Klötze ,
11 Stämme eichenes Nutzholz,

185 Klafter tanneneS Scheiterholz ,
14'/ . Klafter tanneneS Prügelholz ,

4 . . „ Swckyolz.
12,950 Stück Wellen .

Die Zusammenkunft ist jeweils früh 8 Uhr auf dem
Schloß Windeck , und werden die Sägklötze und das Nutz¬
holz am 16 -, dagegen das Klafierholz und die Wellen am
17 . d . M. versteigert.

Achern, den 5 . November 1842 .
Großh . bad . Foistamt .

Ch . Eichrodt .
jn . 407 .2j Edenkoben . (Wein -

und Fässerversteigerung .) Bis
Montag, den 14 . November d . I .,

Vormittags 9 Uhr,
werde» aus der Vcrlassenscbaftsmasse des dahier »erlebten
Handelsmanns Ische Isaak in dem Sierdehause nachfol¬
gende ganz rein gehaltene Weine, nebst Fässern, vhn eVorbe-

halt öffenttlch an den Meistbietenden versteigert , als :
9 Fuder 1834er Traminer, vorzügltcher Qualität ,
3 „ 1834er gemischtes
5 „ 1836er gemeines

3 '/ , „ 1840er Traminer
7 '/ , „ 1840er gemeines
3 '/» ,, 1841er do.
2 „ 1641er Traminer,
4 ' /, „ 1842er do.
6 „ 1842 er geme ines
4 sünffudrige Fässer,
4 Stück , jedes von 4 '/, Fuder ,

11 „ jedes von 4 do.
10 „ jedes von 3 do.

9 „ jedes von 2 '/, do.
8 „ jedes von 2 do .
6 „ von 7 — IS Ohm haltend ,
3 „ jedes Luder haltend ,

«nd »och mehrere kleine Fässer.
Die meisten von den obigen Fässern find neu

rere darunter oval.
Edenkoben, den 1 . November 1842 .

Medicutz , Notar.
sv .417 . 1j Nr . 11760 . Gengenbach . (Erkenn t-

niß . ) Ja Sachen der Ehefrau des Joseph Hing von
UnterharmerSbach gegen ihren Ehemann Joseph Hing von
da, Vekmögensabsonderung betreffend, wird durch

Urtheil
Recht erkannt :

ES sey zwischen Joseph Zing und seiner Ehefrau ,
Elisabeths Volk , Vermögensabsonderung zu erkennen,
und der Beklagte süc schuldig zu erklären , das Bei¬

bringen der Klägerin mit 1089 fl . 45 kr.
innerhalb 3 Wochen

bei Vermeidung der Erekution zur eigenen Verwaltung
an dieselbe herauszuzahlen und die Kosten zu tragen.

V . R . W .
Nachdem diese- Urtheil rechtskräftig geworden , wird es

anmit öffentlich verkündet.
Gengenbach, den 3 . Nov. 1842 .

Großh . -bad . Bezirksamt .
' Eberlin .

cher im Jahr 1831 nach Nordamerika auswanderte , und
seit dem Jahr 1835 nichts mehr von sich hören ließ, ist zur
Erbschaft seines ledig verstorbenen Bruders , Georg Michael
Eble von Neichenbach, berufen .

Derselbe oder seine ehelichen LeibeSerben werden anmit
aufgefordert ,

binnen 4 Monate » von heute an ,
entweder persönlich ober durch einen gehörig Bevollmächtig¬
ten dahier zu erscheinen und über den Antritt der etwa
100 fl. betragenden Erbschaft sich zu erkläre» , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen wird , welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene oder dessen Rechtsnachfol¬
ger zur Zeit des ErbanfaUS nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Ettlingen, den 1 . November 1842 .
Großh , bad . Amtsrevisorat .

Braun Warth .
vät . Vogel , Notar. '

jv .381 .3j Nr . 3147 . Wertheim . ( Aufford e-
ru n g.) Auf das am 15. Oktober 1841 erfolgte Ableben
des Bürger- und Zieglers Johann Marti» Haag von Rassig
und seiner am 8 . Oktober 1839 gestorbenen Ehefrau , Anna
Katharina , geb. Dosch , ist den vor mehreren Jahren » ach
Nordamerika ansgewanderlen beiden Kindern Katharina
Barbara , geehelickt an Adam Gerberrch , und Anna Ka¬
tharina, geeheitchr an Georg Beck , eine Erbschaft anersal-
len, zu deren Empfangnahme

binnen 3 Monaten von heute an ,
dieselben oder ihre Rechtsnachfolger hiermit aufgeforvert wer¬
den , widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen wird zugetheilt
werden, welchen sie zukäme , wenn die Borgelaocne » zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären .

Wertheim , den 17. Oktober 1842 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Jauch .
vät. Bausch , Notar.

jv .399 . 3j Nr . 3175 . Wertheim . ( Aufforde -
rnn g .) Auf das am 28 . September 1842 erfolgte Able¬
ben der . Ehefrau des Johannes Dosch , Jüngere , Wallvur-
gis , geb . Kempf von Rassig , ist dem im Jahre 1832 nach
Nordamerika auSgewanderten ersten Ehesvhn , Georg Niko¬
laus Beck , eine Erbschaft anerfallen , zu deren Empfang¬
nahme derselbe oder seine Rechtsnachfolger

binnen 3 Monaten , von heule an ,
hiermit aufgesordert werden , widrigenfalls die Erbschaft
Denjenigen wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme ,
wenn die Borgekadenen zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Wertheim , den 31 . Oktober 1842 .
Großh . bad . Ainlsrevisoral .

Jauch .
vckt. B a u s ch ,^Notar.

jN .445 .3j Haslach . ( Erbvorladung . ) Der
abwesende , in Nordamerika sich aushaltende Fuhrmann Ge¬
org Kaspar , geheiratheter Bürger dahier , ist bei der Eib-
tyeilung seines am 27 . v . M . dahier verstorbenen Vaters
Landolln Kaspar betheiligt.

Derselbe wird anmit ausgefordert ,
binnen 6 Monaten

zur Erbtheilung sich um so gewisser dahier zu melden , als
>m NtchlerscheinungSfaUe die Erbschaft lediglich Denjenigen
wird zugetheilt werde« , welchen sie zukäme , wenn Georg
Kaspa ^ r zur Zeit des Erdanfalls gar nicht am Leben ge¬
wesen wäre .

Haslach , den 22 . Oktober 1842.
Großh . bad . f. f. Amtsrevisorat .

Z a m p o n i .
jv . 446 .2j Nr . 26,671 . K e n z i n g e n . (Bekannt¬

machung .) Am 19 . d . M . wurde dahier ein Bursche
nach der untenfolgenden Beschreibung eingeliefert . Derselbe
gibt an , er heiße Joseph Pfister , wisse von seinem Ge¬
burt - - , beziehung-weise Heimathsort, blos anzugeben , daß
ihm seine schon vor 18 Jahren in Graubündten gestorbenen
Elter» , Jakob Pfister und Marianna Kleemann , vor
ihrem Tode noch eröffneten , er sey in einem Walde im
Elsaß geboren worden und katholischer Religion . Wo die¬
ser Walk liege , und ob , und wo er getauft worden sey,
wisse er nicht. Ec sey seit dem Tode seiner Eltern in der
Schweiz , Frankreich , Baben und Württemberg als Korbma¬
cher herumgezogen , sehr oft wegen Mangel an Ausweis
aufgegriffen , und an die Glänze verwiesen , und so immer
wechseiSweisk von einem Staate dem anderen überliefert
worben.

Wir ersuchen alle Behörden , welche über diese Person
irgend Auskunft ertheilen können , uns solche in möglichster
Bälde mltzutheilen .

P er som S b esch r e i b u n g .
Alter , 26 Jahre .
Größe , 5' 6".
Statur , besetzt.
GestchtSform, länglich.
Gesichtsfarbe, blaß.
Haare, braun .
Stirne , hoch.
Augenbraunen , braun .

sv 400 .31 Nr . 3151 . Wertheim . (Aufforde - A"gen.

rung . 1 Auf das am 15 . Januar d . I . erfolgte Ableben
Mnnd

^
vrovortiomrt

der Schiffer Andres Müßig ' - Wutwe . Anton .- , geborenen schwach
'

Kerchner von Freudenberg , ist dem im Jahr 1836 nach mwam

Nordamerika auSgewanderten Sohne Joseph Michael Müßig >nn , g

eine Erbschaft anerfallen , zu deren Empfangnahme Besondere Kennzeichen , hat einen dicken Hals.
binnen drei Li biemit Derselbe war bei seiner Arretirung bekleidet mit einem

von Heu .« an . derselbe oeer ! alten zerrissenen Ueberhemd von blauer Farbe , alten som-
aufgesordert werden , wldrigenfa - d e E sch f I

gAr -' merzeugenen Hosen mit blauen Streifen , einem alten Gilet
wird zugetheilt werden , welchen fle zukai e , . 1 und einem rvthen Halstuche mit weißem Grund .

Kenzingen , den 2l . Oktober 1842.

jv .39l .3j Lsrlsrulre . (l - e Ii r 1 i n x s xe s u c Ii . ) « « «»/ » - « »» ««
/ Fe«-Sz/ , » I^ ,I « i »» « 1i» Volviil ^ z^

«1«^ Tr »» » . 011 « ^1v »
t L . i»»» ,> >»« Ku » « » i r »K»»rI >ar » I»vr Leiliinx

jv .380 .3j Ettlingen . (Aufforderung .) Der
ledige und volljährige Jofeph Eble von Reicheiibach , wel -

diedesfelder und eden -
kober Gewächs .

« nd meh «

i»

glladenen zur Zeit de- Elbanfalls nicht mehr
gewesen wären .

Wertheim, den 24 . Oktober 1842.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Jauch .
rät . Bausch ,' Notar.

Großh . bad. Bezirksamt .
Sieb .

vät. Mußgnug .
j0V15 .3j Nr . 17,613 . Walldürn . ( Schul -

denliqnidati o n . ) Ueber das Vermögen jdeS Franz f

Arsenl Hauck von Höpfingen haben wir Gant erkannt
und Tagsahrr zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren
auf

Mittwoch , den 30 . November d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , eit»

Anspruch an diese Gantmaffe zu machen hat , har solchtẑ
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschluss ^,
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu . Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Airch wiro an diesem Tage ein Borg - oder Rachlaß¬
vergleich versucht, dann ein Maffepsteger und Gtäubigeraus -
schuß ernannt, und sollen hinsichtlich der beide » letzten Punkt«
und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichkerscheinendenals
der Mehrheit der Erschienenen heitreren» angesehen werde»,

Walldürn , den 24. Oktober 1842 .
Großh . bad . Bezirksamt .

G t e i n w a r z.
, vät . Doepfner .

. jv .420 .2j Nr . 12,833 . Gengenbach . (Schulden -
hi q u i d a ti o n .) Gegen den Strumpfstrickermeister Josef
Moser von Bieberach ist Gant erkannt , und Tagfayrt zum
Richtigstellungs - und VorzugSversähren auf

Freitag , den 9 . Dezember L. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf" diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von err Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelde» un » un¬
gleich dir etwaigen Vorzugs - oder UnierpfandSrechte, welch«
sie geltend machen wolle» , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepsteger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßoer¬
gleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des MassepfiegerS und Glänbigerausschnffe » die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Gengcnbach , den 4 . November 1842.
Großh . bad . Bezirksamt .

Eberle in .
jv .437 .Lj Nr. 23,125 . Bühl . (Schuldenliqui -

v a l i o n . ) Gegen Markus M ei er , Schuhmacher von
Oberweier , ist Gant erkannt , und Tagsahrt zum Richtigstel¬
lungs - und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 24 . Nov . d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche aus was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse zu machen gereute » , solche bei Vermeidung des Aus-
ichlusses von der Gant , persönlich ober durch gehörig Be-
vollmächiigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , un » zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfaiidsrechle zu
welche sie geltend machen wollen, zu bezeichne » haben , und
zwar mit gleichzeitiger Voliegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepsteger und
ein GlaubigerauSschnß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleiche versucht, , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche
und Ernennung des MaffepstegerS und GlänbigerauSschuffeS
die Nichterscheinen» ?!! als der Mehrheit der Erschienenen
beitrekend angesehen werden.

Bühl, den 28 . Oktober t842.
Groß. bad . Bezirksamt .

Mallebrein .
j0 .43S .3j Nr . 10,900. 11. Senat . Konstanz . ( AuS «

schlußerkenntniß .) Alle Diejenigen , welche innerhalb
der dnrch diesseitige Aufforderung vom 8 . Juni d . I . , Nr.
5831 , II . Senat , anberaumten Frist ihre in den Grund- und
Unterpsantsbüchern nicht eingetragenen , auch sonst nicht be¬
kannten lehenrechtlichen oder stocikommiffarischen Ansprüche
oder dinglichen Rechte an die von dem großyerzoglichen Do-

mänensiskus unterm 8 . August 1841 erkauf» , vormals srei-
8 . Okrover

herrlich von Reischach 's-H- Grundherrschaft Schlatt unter
Krähen , beüehend aus den grnndherrlichen Rechten daselbst
in Gefällen , Gerechtsamen , Gärten , Ackerfeldern , Wiesen,
Reben , Waldungen in Len Gemarkungen Schlatt unter
Krähen , Hansen an der Aach , Beuren an der Aach , Mühl¬
hausen und Aach , im Ganzen oder im Einzelnen , anzumelde»
unterlassen haben , werden hierdurch mit ihrer Anmeldung
ausgeschlossen , und es werden die lehenrechtlichen oder fioei»
kommissarischen Ansprüche oder dinglichen Rechte derselben
an die erwähnte Grunvherrschafl im Verhältnisse zum großh.
Domänenfiskus für erloschen erklärt .

Verfügt Konstanz, den 24 . Oktober 1842 .
Großh . bad. Hofgericht des Seekreises .

Gräfle .
vät . v. Seyfried .

j 0 .398 .3 j Nr. 22. 7,2 . Bühl . ( Bekanntma -
ch u n g . ) Nachdem auf die öffentliche Aufforderung vom
>4 . Juni d - I ., Nr . 12,877 , keine Einsprache erhoben wor¬
den ist , wird die Wittwe des zu Watterdingen verstorbenen
Lehrers , Mathias Burkard von Moos , Maria Eva , geb .
Friedmann , in den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Mannes hiermit eingesetzt ; was begannt ge¬
macht wird .

Bühl, den 25 . Oktober 1842 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Ruth .
jv .447 . lj Nr. 12.414 . Schönau . (Präklusiv¬

bescheid .) In der Gantsache des Jakob Phllchv von Blauen
werden alle diejenigen Gläubiger , welche beider heute dahier

stattgehablen SchuldenliquirationSiagsahrtihre Forderungen
nichtangemeldet haben , von der vorhandenen Masseausgechloffen ,

Schönau , den 27. Okt . 1842.
Großh . bad. Bezirksamt .

Rieder .

Druck unv Verlag von Macklor , Waldftraße Nr . 10.
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